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962 DIE BERNER WOCHE
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TIERPARK UND YIYARIUM
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PONYREITEN:
Mittwoch: von 14-17 Uhr

Sonntag: von 10 12 und 14—17 Uhr
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Fltichtlingshilfe
Postcheck II116741
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«Der Jungkaufmann». Monatsschrift. für
die kaufmännische Jugend. Schriftlei-
lung: Adolf Galliker. 12 Hefte jährlich
Fr. 4.—% Verlag des Schweizerischen
Kaufmännischen Vereins, Zürich.
Die von Adolf Galliker sorgfältig re-

digierte Zeitschrift hat soeben die vielsei.
tige Juni-Nummer herausgebracht. Ein
Forscher und ein Dichter, Fridtjof Nansen
und Ludwig Thoma, nehmen gegen den

I

Krie«- der sich erst jetzt in seiner ganzen
Grausamkeit zeigt, Stellung. Aus der Fe-

der des Redaktors selbst stammt eine Be-

Sprech ung der Frage «Politik — nichts für
uns?», die zeigt, wie wichtig die politische
Mitarbeit eines jeden Bürgers in einem
tiefen Land &st. Die Baugeschichte des

Munot, dieses stolzen Wahrzeichens von
Schaffhausen, wird sicher interessieren,
zeigt sie doch, wie auch in alter Zeit der

Bürger der Allgemeinheit sein Opfer zu brin-

gen hatte. Wie üblich lockern gute Bil-
der und einige Gedichte den Textteil auf.
Dien Kameraden der welschen Schweiz,
sowie den sprachkundigen Deutschschwei-
zern dient der französische Teil. Er bietel
eine Schilderung des Berner Schattenstaa-

tes, des Vorbildes der heutigen Scheinfir-
men im SKV, und die erste Fortsetzung
einer «Geschichte der Börse». Die Rubrik
«Wissen Sie schon?» wird den meisten
Lesern etwas zu sagen haben. -er-

KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte des Or-
ehestere C. V. Mens, täglich um 15.30 und
20.30 Uhr, bei schönem Wetter im Garten.

Jeden Sonntag kleines M or-
genkonzert von 11 bis 12 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags im Kuppelsaal. Kapelle René
Delapraz.

B o u 1 e - S p i e 1 stets nachmittags und
abends. Neue gemütliche Bar.

Für die Kinder: ideal- gelegener
Spielpark.

Donnerstag, den 2 4. August ab
20.30 Uhr: Zweiter grosser Amateur-
Dirigenten-Wettbewerb, Spezial-
konzert des Orchesters C. V. Mens. Anmel-
düngen von Interessenten bis Montag, den
21. August an Herrn C. V. Mens, Kursaal.

Kl/fVST^4l/SSTE£L UiVG
von Frl. Renée Jolanda Hauser

In den Räumlichkeiten der Firma F,
Christen, Amthausgasse 7, Bern, stellt die
junge Künstlerin R. J. Hauser eine beacht-
liehe Anzahl von Arbeiten aus, die durch-
wegs ihre Qualität unter Beweis stellen.
Die in Bern geborene und aufgewachsene
Künstlerin setzte ihre Studien an der kö-

niglichen Akademie in Rom fort, wobei sie
in allen Arbeiten, sowohl Plastik, Oel, Ra-

dierungen und Zeichnungen durchwegs erste
Preise zu erringen vermochte.

Die- nun in Bern ausgestellten Arbeiten
übertreffen aber alle Referenzen, ihres Stu-
diums bei weitem und lassen das seriöse
Schaffen der Künstlerin leicht erkennen. Es
ist klar, dass im. Vordergrund die Motive
der römischen Campagna .stehen, welche in
Tempera ausgeführt sehr gut zur Geltung
gelangen. Die Blumenstilleben in Oel zeigen
nicht nur in der Art eine sichere und kräf-
tige Hand, sondern wirken in ihren lebhaf-
ten Farben ureigen und echt. Die Farben-
frische kommt gerade bei den Bildern: Die
Sonnenblume, Mohn und Rittersporn und
beim Geranium voll zur Geltung. Auch die
Porträtsarbeiten zeigen den ganz eigenen
Stil der Künstlerin.

in den Werken von Fräulein Hauser
sucht man vergebens nach irgend einer
Aehnlichkeit. oder Verwandtschaft mit an-
dem Künstlern. Die Malerin hat ihre eigene
Richtung geschaffen, deren stetige Ent-
wicklung sich besonders in ihren letzten
Arbeiten deutlich abzeichnet. Das zutage
tretende Talent berechtigt in die junge
Künstlerin ganz besondere Erwartungen zu
setzen. dok.

Niene cha me so guet tröume

wie im KURSAAL-GARTE z'Bärn
under de alte Böume

Das grösste pferdesporfliche Ereignis des Jahres

BERNER
PFERDESPORTTAGE

2. und 3. September 1944

im Eidg. Kavallerie-Remonten-Depot, Bern

Sichern Sie sich Ihre Plätze zum voraus; jedes Jahr ausverk. Tribünen

Vorverkauf:
Offizielles Verkehrsbüro, Bern, Bundesgasse 20, Tel, 2 39 51

Reisebüro Kuoni, Zürich, Bahnhofplatz 7, Telephon 3 3610

Samstag halbe Preise auf allen Plätzen

IENÉE JOl,. HAUSE®
Oel — Tempera — Zeichnungen

von Italien und der Schweiz

vom 12. bis 26. August 1944

Kunsthandlung F. Christen, Amthausgasse 7
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«Der dunxkaukmann». Nonatssolniktà kaukiàalsobe diìxeud. 8vkiîktl«l.
ìunx: /Idvlk Oalüker. 12 Rette MrMtì 4.—. Vvrlisx à SobvviîWlà»
Kaukmààobsn Vereins. Ätriod.

Die von .Vdolk Dalliksr sorxkèilti«- r«-
djxivrtv 2vitsvdrikt bat soeben M v?els«j.

t!xs duni-Kummvr à«rs.usxvbrà. lli»
Korsàer und «in Diebter. Krldtjot àsm
und Dudvix Vboma, nebmen xexen ài I

Krie? der sieb erst jàt in seiner x»n,„
(Zrausamkeit -eixt, Ltsilunx. áus der R
der «los Redaktors soldst stammt àe V«.

spreokunx der Kraxe «Politik — niekts ki>>

uns?», à weisst, vie wioktix à xolitisà
Nitarbeit ninos i'sden öürxers i»
kreßen Rand list, vis Lauxesebicà des

Nunot. dieses stolzen Wabr-elvbens v»»
Lekaktbausen, wird sivker interessiere»,
-eixt sin doeb, win aueb in alter Aeit der

kürzer dor állxemeinbsit soin Opter nu dr!«-

xon Iiatro. Wie iiblieb lockern xute Lil-
der und einixs Oedielite den 'Kextìsil »»!.

Lion Kameraden dor welsvken 8edà,
sowie don spraebkundixen Deutsoksedvei-
r.ern dient dor kran-ösisoke Veil. Kr bietet

ein« Lokildsrunx dos Lernsr Lokattensts»-
tos, dos Vorbildes dor beutixen sàiukir-
mon im 8KV, und dis erste Kortssàiig
einer «Oesobiokts dor Börse», vis Rubrik
«Wissen Lis svbon?» wird den meiste»
Dosern etwas ?u saxon baben. -er-

Kvlî8^^D SRKN

Rnterkaltunxskon-erte des 1)r-

vkesters 0. V. Nsns, ìàxliob um 15.30 und
20.30 Rbr, bei sebönem Wetter im (Zarten.

de den Lonntax kleines Nor-
xenkon-ort von 11 bis 12 Rdr.

Daneinx allabendllob und Lonntax
naekmittaxs im Kuppelsaal. Kapelle Rens
Dslapra?..

Louie-Spiel stets naekmittaxs und
abends. Reue xemütliebe Bar.

Kür die Rinder: Ideal- xelexener
Spielpark.

Donnorstax, den 21. 4. u x u s t ab
20.30 Rkr: Zweiter xrosser Amateur-
Dirixenten-Wettbewerb, Lpe-ial-
kon-ert des Orvbesters V. V. Nens. ^nmel-
dunxen von Interessenten bis Nontax, den
21. àxust an Herrn V. Nens, Kursaal.

IDV<?

von KrI. Renée dolsnda Rsuser

In den Râumlivbkeitsn der Rirma K.
Okristen, ^mtkausxassv 7, Lern, stellt die
junxe Künstlerin R. .1. Rauser eine boaekt-
liebe ^nzadl von Arbeiten aus. die dureb-
wexs lkr« (jualitàt unter IZewsis stellen.
Die in Lern xeborone und aukxewaoksene
Künstlerin setzte ibro Ltudivn an der kö-

nixllvben Akademie in Rom kort, wobei sie
in allen Arbeiten, sovobl Rlastik, Osl, Ra-

dierunxen und belobnuuxen durebwoxs erste
Rreise ^u orrinxsn vermoebte.

Die nun in Lern ausxestollten Arbeiten
iibortrekksn aber alle Rokeron^vn ibres 8tu-
diums bei weitem und lassen das seriös«
Lebat'ksn der Künstlerin leiobt erkennen. Rs

ist klar, dass im Vordergrund die Notive
der römisoben (lampaxna stebon, weloke in
Vempera ausxekübrt sekr xut ?.ur (Zeltunx
xelanxen. Die Liumonstilleben in Del -vixen
niobt nur in der 4rt eine siobere und kräk-
tixe Rand, sondern wirken in ikren lebkak-
ten Karden ureixen und oobt. Die Karbon-
krisvbs kommt xerade bei den kildern: Die
Lonnendlume, Nobn und Rittersporn und
beim (Zeranium voll ?.ur (Zeltunx. ^.ueb die
Korträtsarbeiten -«ixen den xan- eixenen
Stil der Künstlorin.

ln den Werken von Krnuloin Rauser
suobt man verxebens naek irxend einer
4.obnllekkeit oder Vvrwandtsokskt mit an-
dorn Künstlern. Die Nalerin bat ibre elxene
Rivbtunx xesekatken. deren ststlx« Knt-
wioklunx sieb besonders in ikren let-ten
Arbeiten deutliek ab-eiobnet. Das -utaxe
tretende Dalent bereebtixt in die iunxs
Künstlerln xan- besondere Krwartunxen ?.«i

ssàn. dok.

I^isns ckis ms so gust träume

wie im KVK5/^^I.-0^k7c - vsrn
unclsr c!s sits ööume

l)â5 gràîsls ptsrcisîporllictis ^rsigni! cls! tstirss

pi-ckoczpokiizoc
2. unct Z. Zsplsmksr 1944

im ^ictg. KsvsIlsris-ksmc>n1sn-l)spOl, ösrn
ZIcbvrn 5!« »Ick lkr« IbStio -um vorsuü jsüvz takr »uivvkk. Irlbllnsn

Vorverkauf -

OtfirislIv5 Vsrkskfzdür«,. vsrn, Sunciv5ga;5v 20. 7«l. 2
k»l»»dl>ro Xuvnl. -llrl». Saknliotpl»«- 7. Islspkon z ZS ic>

!sm»tsg kalbv auf s>!sn ?>S»-vn

Del — Vempora — Xsiebnunxen

von Italien und der Zcbwei?.

von» IS. kis s«. 1S44
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